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Projektkommunikation Nr. 7 „Älter werden im Weinland“, Juni 2025 

 

Projektkommunikation geht an: 

- Gemeinderäte Bezirk Andelfingen 
- Strategische und operative Leitungen öffentlich-rechtliche Spitex-Organisationen 
- Strategische und operative Leitungen Alters- und Pflegeheime 
- Ärzte Weinland (Qualitätszirkel Nord und Süd) 

 

Zweite Phase des Projekts „Älter werden im Weinland“ – Aktuelles: 
 

Neuer Projektleiter: 
Durch die Berufung in den Kantonsrat per 28. April 2025 hat Walter Staub seinen Rücktritt 
als Projektleiter eingereicht. Seine Nachfolge tritt Holger Gurtner, Gemeinderat aus Feuer-
thalen an. Wir freuen uns, mit Holger Gurtner eine erfahrene und engagierte Persönlichkeit 
für diese wichtige Rolle gewonnen zu haben. 
 

Fachstelle Alter und Gesundheit: 
Der Vorstand des GPVA hat am 22. April 2025 entschieden, dass das Zentrum für Pflege & 
Betreuung Weinland in Marthalen (ZPBW) die Führung der Fachstelle Alter und Gesundheit 
übernehmen soll. Die Vorarbeiten laufen auf Hochtouren und die Eröffnung der Fachstelle ist 
für den Spätherbst 2025 geplant. Das Stelleninserat ist bereits online, und der GPVA freut 
sich auf vielfältige und qualifizierte Bewerbungen. 
 

Bedarfsbescheinigungsstelle ZLV: 
Die Projektgruppe «Älter werden im Weinland» empfiehlt den Gemeinden, als ZLV-Bedarfs-
bescheinigungsstellen die öffentlich-rechtlichen Spitex-Organisationen des Weinlands zu be-
zeichnen: Spitex am Kohlfirst, Spitex Flaachtal, Spitex Wyland AG sowie Spitex Weinland 
Mitte. Die Spitex-Organisationen sind ab dem 1. August 2025 als ZLV-Bedarfsbescheini-
gungsstellen verfügbar. Die Gemeinden erhalten ein zusätzliches Dokument mit detaillierten 
Angaben der Spitex-Organisationen zur Bedarfsbescheinigung (Angebot, Prozesse, Umset-
zung, Kosten etc.) sowie eine Musterbeschlussvorlage. 
 

Bettenplanung Kanton: 
Das Projekt «Pflegeheimbettenplanung» des Kantons Zürich verschiebt sich voraussichtlich 
um 15 Monate auf Anfang 2027. Die Projektgruppe stützt sich weiterhin auf die erarbeiteten 
Zahlen und Grundlagen gemäss Versorgungskonzept und arbeitet weiter an der Bedarfspla-
nung. Dabei wird insbesondere das Thema «betreutes Wohnen» und die solidarische Finan-
zierung fokussiert bearbeitet. 
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Rechtsform: 
Die Projektgruppe prüft aktuell verschiedene Rechtsformen zur künftigen Zusammenarbeit. 
Erste Resultate werden per Ende 2025 erwartet. Die Beschlussfassung über die künftige 
Rechtsform ist für die Gemeindeversammlungen im Herbst 2026 vorgesehen. 
 

Laufende Information zu Meilensteinen: 
Die Projektgruppe wird weiterhin laufend über erreichte Meilensteine informieren. 
 

Ansprechpersonen für Rückfragen: 
Holger Gurtner, Projektleiter, holger.gurtner@feuerthalen.ch  
Véronique Achermann (Oktoplus), externe Projektbegleitung, v.achermann@oktoplus.ch   


